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Über den Autor


Ulrich Wirth verantwortet seit über zwei Jahrzehnten das betriebliche Bildungsmanagement in privatwirtschaftlichen und universitären Einrichtungen der Gesundheitswirtschaft.
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Er leitet das Bildungszentrum des Universitätsklinikums des Saarlandes in Homburg, wo er mit rund 120 Kolleginnen und Kollegen Aus-, Fort- und Weiterbildungsprogramme zur beruflichen Bildung, zu Personal- und zur Organisationsentwicklung entwickelt und umsetzt.


Dieses Engagement wird 2022 mit dem Bildungspreis der Saarländischen Wirtschaft für die Schulsozialberatung und 2024 mit dem ersten Platz des bundesweiten SCHULEWIRTSCHAFT-Preises in der Kategorie Kooperation Schule – Unternehmen für das Community Outreach-Projekt UKS-Mini Nurse AcadeME ausgezeichnet.


Mit seiner Expertise als Organisations- und Geschäftsmodellentwickler, Change Manager, Business Facilitator, Transformationsmentor und Bildungsmanagement-Experte mit Schwerpunkt Finanzmanagement unterstützt er Organisationen dabei, sich zu dynamischen, innovativen und kreativen Orten der Arbeitswelt von morgen zu entwickeln.


Als Autor, Speaker und Trainer durchleuchtet er Themen rund um Bildungsmanagement und Bildungscontrolling, Leadership und New Work im Gesundheitswesen.


Ulrich Wirth arbeitet im Saarland und lebt in der malerischen Südwestpfalz.











In dankbarer und liebevoller Erinnerung an meine





Mutter Annie Wirth, deren Bildungsweg von den


Zeitläuften beendet wurde, noch


bevor er angefangen hatte.


* 24. Februar 1930, † 12. März 2024











„It's not the destination that matters.





It's the change of scene.“


Brian Eno, Pionier, „non-musician“, Innovator (* 1948)









Vorwort


Die Sicherung von Fachkräften in Gesundheits- und Pflegeberufen ist eine der zentralen Herausforderungen unserer Zeit. Die Ergebnisse des „Krankenhaus Barometer 2023“ zeigen eine alarmierende Entwicklung: Etwa die Hälfte der Kliniken verzeichnet seit Einführung der generalistischen Pflegeausbildung 2020 sinkende Bewerberzahlen, insbesondere im Bereich der pädiatrischen Versorgung.1 Für die kommenden Jahre zeichnen die Prognosen ein noch düsteres Bild. Die Herausforderungen, vor denen die Pflegebranche steht, sind enorm. Der Bedarf an gut ausgebildeten Fachkräften übersteigt deutlich die verfügbaren Kapazitäten, wodurch eine Lücke klafft, die schwer zu schließen ist.


Für viele andere Gesundheitsfachberufe sieht es nicht besser aus. Auf den Mangel an Physiotherapeuten2 z. B. weist die Agentur für Arbeit hin: Engpassindikatoren aus der Statistik des Jahres 2023 für das Anforderungsniveau „Spezialisten“ zeigen, dass Berufe in der Physiotherapie mit einer Gesamtbewertung von 2,7 von 3 an der Spitze im Bereich der Mangelberufe liegen. Die durchschnittliche Vakanzzeit zur Neubesetzung einer Stelle lag bei 166 Tagen.3


Die aktuellen Erkenntnisse zeigen deutlich, dass eine bloße Teilnahme an traditionellen Akquiseformaten wie Ausbildungsmessen kaum noch ausreicht, um die dringend benötigten Nachwuchskräfte zu gewinnen – insbesondere dann, wenn die Motivation eines ausstellenden Bildungsträgers primär darin liegt, Präsenz zu zeigen, um nicht hinter den Mitbewerbern zurückzubleiben: Man ist da, weil die anderen auch da sind. Und um zu zeigen, dass man die bessere Show abliefert.


Vielmehr erfordert die Situation heute einen ganzheitlichen Ansatz, der klassische Maßnahmen mit strategischen Elementen wie Community Outreach und Agenda Setting verknüpft. Diese innovativen Methoden eröffnen die Möglichkeit, nicht nur gezielt auf potenzielle Auszubildende zuzugehen, sondern auch die öffentliche Wahrnehmung und Wertschätzung für die Gesundheitsfachberufe nachhaltig zu fördern.


Community Outreach ist dabei mehr als bloße Präsenz auf Messen oder Berufsinformationstagen in allgemeinbildenden Schulen. Es umfasst vielfältige Formate, die darauf abzielen, junge Menschen frühzeitig für Gesundheitsfachberufe zu begeistern, etwa durch Summer Schools, Hackathons, Praxis- und Infotage oder hochspezialisierte Medutainmentangebote wie die UKS-Mini Nurse AcadeME4 oder die Entdeckertouren Pflege, die die Arbeitskammer des Saarlandes z. B. in Kooperation mit Kliniken und Einrichtungen der stationären Langzeitversorgung veranstaltet.5


Es sind gerade solche Aktivitäten, die wertvolle Kommunikationsanlässe schaffen, die über mediale Kanäle weitergetragen werden und nicht nur das Image der Gesundheits- und Pflegeberufe positiv prägen, sondern über Workshops die Gesundheitskompetenzen der jeweiligen Adressaten erhöhen.6


Es stimmt schon, dass dieses Engagement aufwendig ist. Der Aufwand nur für Akquiseveranstaltungen (ohne Bewerberauswahlverfahren und ohne internationale Rekrutierung) und Community Outreach betrug in meiner Einrichtung in 2023 insgesamt 1906 h, was der Arbeitsleistung von 1,24 Vollzeitäquivalenten entspricht. Dieser Aufwand wurde vollständig (!) vom Bestandspersonal gestemmt, und ob er im Sinne des Krankenhausfinanzierungsgesetzes refinanziert ist, darüber ließe sich trefflich streiten.7


Gleichzeitig bietet Agenda Setting die Möglichkeit, das Thema Fachkräftesicherung langfristig und strategisch zu positionieren. Durch gezielte Zusammenarbeit mit Bildungsinstitutionen, Verbänden und Medien wird das Thema in den öffentlichen Diskurs eingebracht und erhält die Aufmerksamkeit, die es verdient. Dies ist entscheidend, um die strukturellen Rahmenbedingungen zu beeinflussen und die Attraktivität der Gesundheitsberufe nachhaltig zu steigern.


Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie die Konzepte von Community Outreach und Agenda Setting gewinnbringend in der Praxis umsetzen können, um die Fachkräftesicherung im Gesundheitswesen nachhaltig zu stärken. Sie erhalten Einblicke in erfolgreiche Strategien und Formate, die bewährte Wege ebenso wie völlig neue Ansätze vorstellen – ergänzt um konkrete Herausforderungen und, wie ich finde, wertvolle Lernprozesse, die den Weg dahin begleiten.


Es soll Ihnen als Leitfaden dienen, mit dem Sie innovative Lösungen für die Fachkräftegewinnung und -bindung finden und proaktiv gestalten können. Ob als Entscheidungsträger, Bildungsexperte oder Führungskraft im Gesundheitswesen:


Lassen Sie sich inspirieren, gemeinsam zukunftsweisende Ansätze zu entwickeln und die Fachkräfte von morgen aktiv für den Gesundheitssektor zu gewinnen und zu binden.


A propos Inspiration: Keines meiner Bücher wäre vollständig ohne eine Danksagung. Inspiration und Vision sind oft stille Begleiter, und die Task Force – eine Gruppe von Kolleginnen und Kollegen, mit denen wir im Schulzentrum nicht nur Ideen teilen, sondern Community Outreach und Agenda Setting in die Tat umsetzen – ist eine unverzichtbare Quelle davon. Ihr Engagement und ihre Überzeugung haben dieses Buch inspiriert und gegenseitig beflügeln wir uns in unseren Anstrengungen, die Aus-, Fort- und Weiterbildung der Gesundheitsfachberufe zukunftsweisend und nachhaltig zu gestalten – allen Widrigkeiten zum Trotz.


Unsere gemeinsame Arbeit rund um die UKS-Mini Nurse AcadeME hat uns vor zwei Tagen den ersten Platz des bundesdeutschen SCHULEWIRTSCHAFT-Preises in der Kategorie Kooperation Schule – Unternehmen eingebracht. Das ist großartig, doch eigentlich nur ein wunderschönes und wertschätzendes Nebenprodukt, denn es geht uns um mehr als nur Ergebnisse:


Die DNA dieser Task Force – unsere DNA – ist tief verwurzelt in geteilten Überzeugungen und in einer gelebten Verbundenheit zu unserer Organisation.


In unserem Innovation Hub, Raum 0.15 in Gebäude 54, unserer Bullshit free zone, wie es auf einem der Konfrontationsposter8 zu lesen steht, die wir an der Wand plakatiert haben, kommen wir oft mit einer vagen Idee und zwei Kannen Kaffee hinein, um nach 90 Minuten gut gelaunt mit einem prallen Sack umsetzbarer Konzepte herauszugehen. Hier, in diesen Brainstorming-Runden, entstehen die Ideen, die wir zum Leben erwecken und die uns in unserer Mission vereinen.


Und so möchte ich Euch sehr herzlich danken, liebe Kolleginnen und Kollegen. Ihr bleibt hier ungenannt, aber unser gemeinsamer Einsatz, unsere Diskussionen und Eure unvoreingenommene Begeisterung sind so etwas wie die Herznote dieses Buches:


Ihr wisst, wer ihr seid, und ihr wisst, wer wir sind – und was wir zusammen bewegen können.


Und jetzt stellt euch einfach vor, dass ich gerührt bin.


Winterbach (Pfalz), den 9. November 2024


Ulrich Wirth




Pflege und Gesundheitsausbildung neu gedacht





Community Outreach und Agenda Setting als innovative Ansätze für die strategische und politische Positionierung von Gesundheitseinrichtungen





1 Vgl. hierzu Deutsches Krankenhausinstitut e. V. (Hrsg.): Krankenhaus Barometer 2023. Düsseldorf 2023, S. 63. Online im WWW: https://www.dki.de/fileadmin/user_upload/DKI_Krankenhaus_Barometer_2023_final.pdf [Datum aller Zugriffe auf die im Folgenden erwähnten Internetquellen: 2024-11-09].


2 Bei der Verwendung maskuliner Termini ist die feminine Variante impliziert. Die genutzten Begriffe sind Funktionsbegriffe und werden nicht geschlechtsspezifisch differenziert.


3 Online im WWW: https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Fachkraeftebedarf/Engpassanalyse-Nav.html?Thema%3Dsuche%26DR_Region%3Dd%26DR_Anf%3D3%26DR_Berufe%3D8171%26mapHadSelection%3Dfalse.


4 Online im WWW: https://www.schulewirtschaft.de/preis/preistraeger-2024/schulzentrum-des-universitaetsklinikums-des-saarlandes-robert-boschschule/ und https://www.ardmediathek.de/video/wir-im-saarland-saarnur/unsere-schule-macht-was-die-mini-nurse-ag/sr/Y3JpZDovL3NyLW9ubGluZS5kZS9XSU1TXzEzNTExOC9zZWN0aW9uLzQ.


5 Online im WWW: https://www.uks.eu/karriere/ausbildung-am-uks/uksakademie/akademie-aktuell/ausbildung-news-detail/pflegeberufe-zumanfassen-auftakt-der-entdeckertouren-pflege-am-uks.


6 Vgl. dazu Thomas Abel und Kathrin Sommerhalder: Gesundheitskompetenz/ Health Literacy. Das Konzept und seine Operationalisierung. In: Bundesgesundheitsblatt. Berlin und Heidelberg 2015. Online im WWW: https://boris.unibe.ch/70543/1/Abel/Bundesgesundheitsbl/2015.pdf.


7 § 17a (2) des Gesetzes zur wirtschaftlichen Sicherung der Krankenhäuser und zur Regelung der Krankenhauspflegesätze (Krankenhausfinanzierungsgesetz – KHG) spricht von der Sicherstellung der „sachgerechte[n] Finanzierung“, doch Aufwendungen für Marketing, Community Outreach usw. gehören regelmäßig zu den Positionen, die bei den Budgetverhandlungen zur Disposition stehen. Online im WWW: https://www.gesetze-im-internet.de/khg/__17a.html.


8 Vgl. zu Konfrontationspostern Ulrich Wirth: Wieviel New Work steckt in der Ausbildung von Gesundheitsfachberufen – Ein Erfahrungs- und Praxisbericht aus einer Universitätsklinik. In: Patrick Merke (Hrsg.): New Work in Healthcare. Die neue und andere Arbeitskultur im Gesundheitswesen. Berlin 2022, S. 145152, hier S. 147.









1 Einleitung


Die Ausbildung von Pflegefachpersonen und der nicht-ärztlichen Gesundheitsfachberufe steht vor erheblichen Herausforderungen, die sowohl die Qualität der berufsfachschulischen Ausbildung als auch die gesellschaftliche Wahrnehmung der jeweiligen Berufe betreffen. Dazu zählen:




	Der Fachkräftemangel und die Auswirkungen des demografischen Wandels,


	die wachsende Bedeutung der Digitalisierung,


	zunehmende Arbeitsbelastung und Stressfaktoren,


	ein Mangel an gesellschaftlicher Anerkennung,


	hohe Ausbildungsabbruchquoten,


	
finanzielle Engpässe und Kürzungen in Bildungseinrichtungen,


	komplexere Patientenbedürfnisse und Multimorbidität,


	
sprachliche und kulturelle Hürden bei einer diversen Patientenstruktur,


	
fehlende qualifizierte Lehrkräfte,


	
fehlende Praxisanleiter aufgrund unattraktiver Zulagen und inadäquater Eingruppierung,


	
Defizite in der interdisziplinären Ausbildung für die sektorübergreifende Zusammenarbeit,


	
ein zunehmender Wettbewerb um Nachwuchskräfte mit anderen Berufen und Branchen,


	die Herausforderung, nachhaltige Praktiken in der Pflegeausbildung zu etablieren sowie


	die Notwendigkeit, innovative Lehrmethoden und pädagogische Konzepte zu entwickeln, um die Ausbildung an die sich wandelnden Anforderungen des Gesundheitswesens anzupassen.





Machen wir uns bitte nichts vor:


Das alles verlangt nach einer Transformation, die über kosmetische Korrekturen weit hinausgeht.


Pflegeschulen und Schulen für Gesundheitsfachberufe sind nicht mehr bloße Bildungsinstitutionen – sie haben sich zu Dreh- und Angelpunkten des gesellschaftlichen Fortschritts entwickelt. Sie stehen jedoch zugleich vor der Herausforderung, diese Rolle aktiv zu gestalten: Je nach Richtung kann daraus ein Fortschritt hin zu resilienten, zukunftsfähigen Gesundheitssystemen werden – oder aber ein Stillstand, der die Berufe in ein veraltetes, kaum tragfähiges System zurückfallen lässt.


Der anhaltende Fachkräftemangel, der demografische Wandel und die zunehmende Digitalisierung verlangen nach gänzlich neuen Lösungsansätzen, um den Gesundheitssektor langfristig zu stärken. Diese Herausforderungen betreffen dabei nicht nur die Pflege, sondern ebenso andere Gesundheitsfachberufe wie Anästhesietechnische Assistenten, Diätassistenten, Ergotherapeuten, Hebammen, Logopäden, Medizinische Technologen der Fachrichtungen Funktionsdiagnostik, Laboranalytik und Radiologie, Orthoptisten, Operationstechnische Assistenten, Physiotherapeuten sowie Rettungsassistenten.




	
Der erhebliche Mangel an Fachkräften in den Gesundheitsberufen – sei es in der Pflege, in der Physiotherapie oder in der Diätetik – gefährdet die Qualität der Gesundheitsversorgung. Eine qualifizierte Ausbildung und eine gesteigerte Attraktivität der Berufe sind daher unerlässlich, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken.


	
Die zunehmende Digitalisierung umfasst nicht nur die Pflege, sondern auch andere Gesundheitsfachberufe. Medizinische Technologen im Labor oder in der Radiologie müssen ebenso digitale und KI-gestützte Systeme bedienen können. Die Curricula dieser Berufe müssen entsprechend modernisiert und digitale Kompetenzen umfassend vermittelt werden.


	
Die alternde Gesellschaft bringt besondere Herausforderungen für sämtliche Gesundheitsfachberufe mit sich, vor allem im Bereich der spezialisierten Langzeit- und Geriatriepflege, Physiotherapie, Ergotherapie und Logopädie, wodurch gezielte Anpassungen der Ausbildungsinhalte notwendig werden.


	
Die komplexen Anforderungen in der Patientenversorgung, insbesondere bei chronischen Erkrankungen, verlangen in allen Berufen spezialisierte Kenntnisse und umfassende Betreuungsfähigkeiten, wie z. B. in der Funktionsdiagnostik und der Anästhesie.


	
Die interkulturelle Kompetenz wird durch die zunehmende Vielfalt der Patientenschaft zu einem entscheidenden Faktor – von Pflegekräften bis hin zu Ergotherapeuten und Logopäden. Ausbildungsprogramme müssen neue Wege finden, diese Kompetenzen zu stärken.


	
Der Zugang zur Gesundheitsversorgung ist in ländlichen Regionen zunehmend schwierig. Dies betrifft nicht nur die Pflege, sondern auch Berufe wie die Physiotherapie und die Logopädie, was innovative Ansätze wie mobile Gesundheitsdienste und Teletherapie erforderlich macht.


	
Der Fachkräftemangel ist auch in der Ausbildung selbst spürbar, denn es fehlen qualifizierte Gesundheitspädagogen und Praxisanleiter in sämtlichen Gesundheitsberufen, was die Lehrqualität in vielen Institutionen bedroht.


	
Finanzierungsengpässe in Bildungseinrichtungen schränken die Möglichkeit ein, moderne und praxisnahe Ausbildungsprogramme für Berufe wie Orthoptik, Rettungsdienst und medizinische Technologie umfassend umzusetzen.


	
Die Nachwuchsgewinnung gestaltet sich herausfordernd, da das Image der Berufe gestärkt werden muss, um langfristig genügend Fachkräfte für die unterschiedlichen Bereiche der Gesundheitsversorgung zu gewinnen.





Schluss mit Phrasen


Hand aufs Herz: Sie haben ein Déjà-vu und haben das so oder so ähnlich schon einmal gehört oder gelesen? Ich auch. Höchste Zeit also für ein Umdenken, besser noch für ein Um-Handeln:


Putting words into action…


Es ist ein Wettrennen gegen die Uhr: Bildungsprogramme müssen schnellstmöglich umgestaltet werden, es bedarf innovativer Ansätze, um sicherzustellen, dass Pflegeschulen und Schulen für Gesundheitsfachberufe zukunfts- und wettbewerbsfähig bleiben, auch und gerade im Vergleich zu ihren Mitbewerbern am Markt: den IHK- und HWK-Berufen, den Hochschulen und Universitäten. Pflegeschulen und Schulen für Gesundheitsfachberufe spielen eine zentrale Rolle, da sie nicht nur Fachkräfte ausbilden, sondern auch relevante Impulse für den gesellschaftlichen und politischen Diskurs setzen können. Und genau diese Trumpfkarte soll Ihnen dieses Buch in die Hand geben – mit praktischen Werkzeugen und bewährten Ansätzen, um die entscheidenden Weichen im Gesundheitswesen neu zu stellen und nachhaltig zu stärken.


Mit den Konzepten Community Outreach und Agenda Setting glaube ich, innovative Möglichkeiten gefunden zu haben, um einerseits die Pflege- und Gesundheitsfachberufe praxisnäher und gesellschaftsorientierter zu gestalten und andererseits Pflege- und Gesundheitsfachberufe besser in der öffentlichen Wahrnehmung zu verankern. In meiner Einrichtung fahren wir damit sehr gut.


Während Community Outreach auf die direkte Interaktion mit der Gesellschaft abzielt, um praktische Unterstützung zu leisten und Bildungsangebote in die Gemeinschaft zu tragen, richtet sich Agenda Setting darauf, wichtige Themen im öffentlichen und politischen Diskurs zu verankern. Letztlich tragen jedoch beide Ansätze – wenn auch eher mittel- bis langfristig – zur Sicherung von Fachkräften bei.


Dieses Buch zielt darauf ab, die zentralen Konzepte von Community Outreach und Agenda Setting vorzustellen und ihre Relevanz für die Pflegeausbildung und die Ausbildung in den Gesundheitsfachberufen zu erläutern. Diese Ansätze sind notwendig, um Bildungsmanagern, Personalverantwortlichen und Gesundheitspädagogen Werkzeuge an die Hand zu geben, mit denen sie aktiv die Zukunft der Gesundheitsausbildungen gestalten und politische und gesellschaftliche Veränderungen anstoßen können:




	
Community Outreach hilft Ausbildungsstätten dabei, ihre Verbindung zur Gemeinschaft zu stärken und die Ausbildung praxisnah zu gestalten.


	
Agenda Setting befähigt die Handlungsträger, als aktive Akteure im öffentlichen und politischen Diskurs aufzutreten und wichtige Themen zu platzieren.





Ich habe dieses Buch so aufgebaut, dass es einen systematischen Leitfaden bietet, wie Gesundheitsfachschulen Community Outreach und Agenda Setting erfolgreich umsetzen können. Es richtet sich an Bildungsverantwortliche, Schulleiter, Lehrkräfte, Praxisanleiter – für mich die Hidden Champions9 insbesondere im Community Outreach –, aber auch an politisch Verantwortliche, die sich mit der Weiterentwicklung von Aus-, Fort- und Weiterbildungen im Gesundheitssektor beschäftigen.


Mein klares Nutzenversprechen an Sie


Pflege und Gesundheitsausbildung neu gedacht. Community Outreach und Agenda Setting als innovative Ansätze für die strategische und politische Positionierung von Gesundheitseinrichtungen schließt eine Lücke, denn es ist das erste Fachbuch zum Thema.


Ich habe es bewusst als strategischen Leitfaden konzipiert, der Führungskräfte, Lehrende und Innovatoren in der Gesundheitsbildung darin unterstützt, gesellschaftlichen Wandel aktiv mitzugestalten und ihre Einrichtung als Schlüsselfigur für nachhaltige Veränderung zu positionieren.


Mit einem praxisorientierten Mix aus bewährten Methoden, visionären Fallstudien und konkreten Umsetzungsplänen befähigt dieses Buch seine Leser, die Gesundheitsbildung über ihre herkömmliche Rolle hinaus zu verstehen und proaktiv als transformative Kraft zu nutzen.


Es bietet Ihnen eine Schritt-für-Schritt-Anleitung für die Umsetzung von Community Outreach und Agenda Setting in Ihrer Bildungsstätte, veranschaulicht durch inspirierende Erfolgsbeispiele, die bereits nachhaltige Wirkung entfaltet haben.


Jeder Leser – ob erfahrener Praktiker oder Neueinsteiger – wird hier wertvolle Tools, Ansätze und Denkanstöße finden, um Themen zu setzen, die in einer sich schnell wandelnden Gesellschaft und im Gesundheitssektor unerlässlich sind.


Dieses Buch schafft Wissen, inspiriert zum Handeln und bietet konkrete Lösungen für alle, die über die bloße Wissensvermittlung hinaus zur gesellschaftlichen Transformation beitragen möchten.





9 Warum sind Praxisanleiter die Hidden Champions? Sie stehen täglich an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis und fungieren als entscheidende Brücke zwischen Ausbildungsstätten und dem Berufsalltag in der Gesundheitsversorgung. Ihre Aufgabe geht weit über die reine Wissensvermittlung hinaus. Praxisanleiter gestalten maßgeblich die berufliche Identität und das Selbstverständnis der Auszubildenden, fördern deren Bindung an die Gesundheitsberufe und formen das gesellschaftliche Bild dieser Berufe. Oftmals sind sie die ersten Botschafter, die den Wert und die Realität des Berufs nach außen tragen und damit ein authentisches, nahbares Bild schaffen.


Einer der Schlüsselfaktoren für ihren Erfolg im Community Outreach liegt in ihrer Zusammenarbeit mit jungen Menschen, die nur wenig älter sind als die potenziellen Zielgruppen für Gesundheitsberufe. Diese Nähe ermöglicht es Praxisanleitern, auf Augenhöhe zu kommunizieren und als Role Models für die angehenden Fachkräfte zu wirken. Dadurch sind sie in der Lage, auf eine besonders direkte und authentische Weise für den Beruf zu werben und einen bleibenden Eindruck zu hinterlassen. Wenn Praxisanleiter mit Auszubildenden arbeiten, vermitteln sie nicht nur Wissen und Fähigkeiten, sondern inspirieren und motivieren zugleich. Gerade in Workshops oder Medutainment-Angeboten, bei denen die Praxis im Vordergrund steht, bieten sie potenziellen Auszubildenden die Möglichkeit, die Berufe hautnah zu erleben und einen authentischen Einblick in den Arbeitsalltag zu gewinnen. Praxisanleitung lässt die jungen Menschen den Beruf spüren und dessen Herausforderungen wie auch Erfüllungen direkt erfahren.


Ein weiterer Vorteil der Praxisanleiter ist ihr tiefes Verständnis für die Bedürfnisse und Erwartungen der jungen Generation. Sie hören zu, beobachten und sammeln kontinuierlich Eindrücke, die sie an die Ausbildungsinstitutionen und auch an politische Entscheider weitergeben. Diese Rückkopplungsschleife zwischen den Auszubildenden und den Ausbildungsstätten stellt eine wichtige Grundlage für das Agenda Setting dar. Praxisanleiter fungieren somit als Sprachrohr und Einflussnehmer für die Optimierung der Ausbildung und Berufspraxis. Durch ihre tägliche Arbeit sind sie in einer einzigartigen Position, Trends und Herausforderungen frühzeitig zu erkennen und konstruktive Impulse für die Weiterentwicklung der Gesundheitsberufe zu setzen.


Mit ihrem Engagement schaffen sie es, ein realistisches und dennoch positiv besetztes Bild der Gesundheitsberufe zu formen. Diese authentische und praxisnahe Darstellung trägt entscheidend dazu bei, das Image der Berufe zu stärken und eine langfristige Bindung an den Beruf zu fördern. Praxisanleiter sind damit nicht nur Wissensvermittler, sondern auch Brückenbauer, die durch ihren Einsatz den Gesundheitsberufen eine starke und einladende Präsenz in der Gesellschaft verleihen.




OEBPS/images/cover.jpg
Ulrich Wirth

PFLEGE UND GESUNDHEITS-
AUSBILDUNG NEU GEDACHT

COMMUNITY OUTREACH UND
AGENDA SETTING ALS INNOVATIVE
ANSATZE FUR DIE STRATEGISCHE
UND POLITISCHE POSITIONIERUNG
VON GESUNDHEITSEINRICHTUNGEN





OEBPS/nav.xhtml




		Über den Autor



		Widmung



		Motto



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		1 Einleitung



		2 Was ist Community Outreach?

		2.1 Definition und Konzepte



		2.2 Abgrenzung (I): Third Mission im Vergleich zu Community Outreach



		2.3 Abgrenzung (II): Weitere verwandte Begriffe



		2.4 Die Bedeutung von Outreach



		2.5 Erfolgsbeispiele für Community Outreach



		2.6 Denkanstoß: Was fehlt?



		2.7 Schritt-für-Schritt-Leitfaden zur Umsetzung von Outreach-Initiativen



		2.8 Häufige Hindernisse im Community Outreach und deren gezielte Überwindung



		2.9 Schlussfolgerung: Community Outreach als strategischer Hebel für die Gesundheitsbildung









		3 Agenda Setting in der Gesundheitsbildung

		3.1 Theorie des Agenda Settings



		3.2 Abgrenzung (I): Agenda Setting vs. Lobbying



		3.3 Abgrenzung (II): Weitere verwandte Konzepte



		3.4 Relevanz für Gesundheitsfachschulen



		3.5 Welche Themen können gesetzt werden?



		3.6 Vom Ort geprägt: Lokale Anliegen als Baustein der Gesundheitsausbildung



		3.7 Erfolgsbeispiele für Agenda Setting in Aktion



		3.8 Denkanstoß: Was fehlt?



		3.9 Praxistipp: So wird Agenda Setting erfolgreich



		3.10 Schlussfolgerung: Agenda Setting als Katalysator für nachhaltige Gesundheitsbildung









		4 Gemeinsam wirken: Die strategische Verbindung von Community Outreach und Agenda Setting

		4.1 Kräfte bündeln für Veränderung: Die Synergie von Outreach und Agenda Setting



		4.2 Langfristige Effekte entfalten



		4.3 Erfolgsbeispiel für Synergie



		4.4 Denkanstoß: Was fehlt?



		4.5 Methoden und Strategien der Integration: Schritt für Schritt zum Erfolg



		4.6 Von der Theorie zur Praxis: The Bigger Picture…



		4.7 Schlussfolgerung: Die Gesundheitsfachschule als Agora für sozialen Wandel









		5 Best Practices – Erfolgreiche Outreach-Projekte

		5.1 Analyse erfolgreicher Praxisbeispiele: Die Essenz des Erfolgs



		5.2 Schlüsselkomponenten des Erfolgs



		5.3 Praktische Einblicke in eigene erfolgreiche Outreach-Projekte

		5.3.1 Physiotherapie-Barcamp



		5.3.2 Schulsozialberatungsgipfel



		5.3.3 UKS-Mini Nurse AcadeME









		5.4 Barcamps als Plattformen für Community Outreach und Agenda Setting

		5.4.1 Community Outreach durch Barcamps



		5.4.2 Agenda Setting durch Barcamps



		5.4.3 Die Rolle von Barcamps für eine nachhaltige Community Outreach- und Agenda Setting-Strategie









		5.5 Empathie und Ethik im Community Outreach: Menschliche Werte als strategische Ressource



		5.6 Zen und die Kunst der Outreach-Pflege: Achtsamkeit, Meditation und tiefe innere Ruhe für Ihre Projekte









		6 Agenda Setting in Aktion – Den öffentlichen Diskurs prägen

		6.1 Praxis und Voraussetzungen: Was es für effektives Agenda Setting braucht



		6.2 Strategien zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung



		6.3 Zukünftige Trends im Community Outreach und Agenda Setting…

		6.3.1 … für Schulen für Anästhesietechnische und Operationstechnische Assistenten (ATA und OTA)



		6.3.2 … für Diätassistenz-Schulen



		6.3.3 … für Schulen für Ergotherapie



		6.3.4 … für verantwortliche Praxiseinrichtungen der Hebammen-Studiengänge



		6.3.5 … für Logopädie-Schulen



		6.3.6 … für Schulen für Medizinische Technologen für Funktionsdiagnostik (MTF)



		6.3.7 … für Schulen für Medizinische Technologen für Laboratoriumsanalytik (MTL)



		6.3.8 … für Schulen für Medizinischen Technologen für Radiologie (MTR)



		6.3.9 … für Schulen für Orthoptik



		6.3.10 … für Pflegeschulen



		6.3.11 … für Schulen für Pharmazeutisch-technische Assistenten (PTA)



		6.3.12 … für Physiotherapie-Schulen



		6.3.13 … für Medizinphysiker



		6.3.14 ... für Musiktherapeuten



		6.3.15 ... für Obduktionsassistenz



		6.3.16 … zur Unterstützung der Patienten- und Angehörigenedukation



		6.3.17 … zur Förderung der Praxisanleitung und klinischen Ausbildung von Auszubildenden



		6.3.18 … zur Förderung von Fortbildung und beruflicher Weiterentwicklung









		6.4 Medienarbeit: Der direkte Draht zur Öffentlichkeit



		6.5 Netzwerkbildung: Beziehungen als Multiplikatoren nutzen



		6.6 Storytelling oder die Kunst, Themen lebendig zu machen



		6.7 Erfolg in Bildern: Visuelles Design für Outreach-Projekte



		6.8 Das Unerwartete einplanen: Agilität als Erfolgsfaktor im Outreach



		6.9 Schlussfolgerung: Gesundheitsfachschulen als Treiber gesellschaftlicher Transformation









		7 Überwindung von Hürden – Ein strategischer Leitfaden

		7.1 Die Umsetzung von Community Outreach und Agenda Setting in der Praxis



		7.2 Spezifische Hürden im Kontext von Community Outreach und Agenda Setting



		7.3 Allgemeine Hürden im Projektmanagement und Change Management



		7.4 Strategische Hürdenbewältigung im Kontext von Community Outreach und Agenda Setting



		7.5 Die Geschäftsführung als Schlüsselfaktor für die Projektumsetzung



		7.6 Fazit: Strategien für eine transformative Umsetzung









		8 Übertragbarkeit von Community Outreach und Agenda Setting auf andere Branchen

		8.1 Universelle Prinzipien von Community Outreach



		8.2 Agenda Setting als Instrument für Veränderung und Einfluss



		8.3 Erfolgsfaktoren für die Übertragung auf andere Branchen: Ein praxisnaher Leitfaden



		8.4 Fazit: Ein Blick über den Tellerrand









		9 Community Outreach und Agenda Setting als gesellschaftliche Verantwortung

		9.1 Community Outreach und Agenda Setting: Brücken bauen und Themen setzen



		9.2 Bildung und Empowerment durch gezieltes Agenda Setting



		9.3 Gesellschaftliche Werte und ethische Verpflichtung in Outreach und Agenda Setting



		9.4 Nachhaltige Wirkung und gesellschaftliche Transformation durch Outreach und Agenda Setting



		9.5 Das vorletzte Wort: Outreach und Agenda Setting als unverzichtbare Berufung









		10 Schlusswort: Die Zukunft gestalten – Gesundheitsbildung als Motor gesellschaftlicher Transformation



		Literaturverzeichnis



		Weitere Informationen



		Impressum









Page List





		2



		5



		7



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		21



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		93



		94



		95



		96



		97



		98



		99



		100



		101



		102



		103



		104



		105



		106



		107



		108



		109



		110



		111



		112



		113



		114



		115



		116



		117



		118



		119



		120



		121



		122



		123



		124



		125



		126



		127



		128



		129



		130



		131



		132



		133



		134



		135



		136



		137



		138



		139



		140



		141



		142



		143



		144



		145



		146



		147



		148



		149



		150



		151



		152



		153



		154



		155



		156



		157



		158



		159



		160



		161



		162



		163



		164



		165



		166



		167



		168



		169



		170



		171



		172



		173



		174



		175



		176



		177



		178



		179



		180



		181



		182



		183



		185



		186



		187



		188



		189



		190



		191



		192



		193



		194



		195



		197



		198



		199



		200



		201



		203



		204



		205



		207



		208



		209



		210



		211



		212



		213



		215



		216



		217



		218



		219



		220



		221



		222



		4











OEBPS/images/2_1.jpg





